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norum , cum nott . var . ed . P. Wcfieling. ' Amft.
1735. 4. Vergl . Meufelii Bibl. hift. Vol. 4. P. 1.
p. 127— 131.

VIII. Zuftand der mathematifchen Wiflenfchaften.■

Sie erhielten keinen fonderlichen Zuwachs, die Agro¬
nomie ausgenommen. Und doch konnte Ptolemäus die
veik hrre, der Kultur der Sternkunde nachtheilige Hypo¬
thek annehmen, der zu Folge die Erde im Mittelpunkt
onfers Planetenfyftem liege und die Sonne und Geftirne
fifch um fie herum bewegen tollen! Rühmlicher war es
ihm , dsfs er ' die Bewegung der Fixfterne bemerkte.
Die griechifchen Gelehrten, befonders die Alexandriner,
leiteten noch das Meifte.

3.

Agrippa beobachtete im J. 83 in Bithynien eine Be¬
deckung des Siebengeftirns vom Monde. — Menelaus
von Alexandria(um 160) , der fich auch mit der Theorie
der krummen Linien befchäftigte, ftellte zu Rom aftrono-
niifche Beobachtungen an. Man ljat von ihm Sphaeri-
corum libros 3 , aber nur lateinifch aus einer arabi-
fchen Ueberfetzung von Marinus Merfennus in def-
fen uriiverfae geometriae rriixtaeque mathe-
maticae fynopfi (Parif . 1644. 4) p. 204 fqq. *—:
Theon von Smyrna (um 115) , auf deffen Beo¬
bachtungen Ptolemäus feine Theorie der Venus und dei
Merkurs gründete. lfm . Bouillaud gab von ihm grie-
chifchu. lateim mit Anmerk. heraus : eorum , quae in

mathematicis ad Piatoni » lectionem utiliaf
funt , expofitio . Parif . 1644. 4. — Ptolemäus,
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deffen vorhin unter den Geographen erwähnt wurde,
führte H'pparch's Entwurf zum Grund eines völlftändigen
aftronomifchen Lehrgebäudes aus , in pitsyxkQ«rüVT«| /{
rifc «ffev8/u<«? , magnae conftructionis f. alma-
gefti -Ii bri 13. Bafil . 1538. fol. (dabey ift der grie-
chifche Kommentar Theon's von Alexandrien in XI Bü¬
chern). Es ift wirklich das erfte Lehrgebäude der Aftro-
nomie , worinn die Befchaffcnh'eit der ganzen Himmelsku¬
gel und die Bewegung der Geftirne erklärt und bewsefen
wird. Pt. fcheint feine Beobachtungen 125— 140 zu Ale¬
xandrien angeftellt zu haben. Sinnreich war feine Theo¬
rie vom Mond und von den übrigen Planeten , deren
fcheinbar unordentlichen Lauf zu erklären , er die Epicy-
clen zu Hülfe nahm , und .in Anfehung der Breite bey
Merkur und Venus ihren eccentrifchen Kreifen eine Li-
bration zufchrieb. Hipparch's Verzeichnifs der Fixfterne
nahm er in fein Werk auf und vermehrte es. Diefes älte.
fie Sternenverzeichnifs ift freylich noch fehr unvollkom¬
men; denn es enthält nicht mehr , als 1022 in 48 Bilder
vertheilte Sterne. Pt. befchreibt einige , unferm Aftrola-
bium fehr ähnliche Werkzeuge . Schade, dafs er viel zur
Ausbreitung der Aftrologie mit beynug ! — Vergl . Cl.
Ptolemäus Beobachtung und Befchreibung der Geftirne und
der Bewegung der himmlifchen Sphäre, mit Erläuterun¬
gen , Vergleichungen der neuern Beobachtungen und
einem ftereographifchen Entwürfe der beyden Halbku¬
geln des geftirnten Himmelt für die Zeit des Ptolemäus
vonj . E. Bode . Berl . \u. Stettin 1795. 8- — Se¬
ren us fchrieb 2 Bücher von den Cylinder - und Kegel-
fchnitten , die Halley mit dem Apollonius(f. vorigen Zeit¬
raum) herausgab. — Philo von Tyanä handelte von be-
fondern krümmen Linien , die durch den Durchfehnitt ge-
wiffer Flächen entftehen. Demetrius aus Alexandrien
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fchrieb auch von den krumnien Linien . (Newton 's über¬

triebenes Unheil , dafs die Alten in diefer Marerie weit

mehr Entdeckungen , als die neuern , gemacht hätten ) . —

Von Nikomachus , defien Lebenszeit ungewifs ift , hat

man eine Einleitung in die Uechenkunft , von vvelcher die

Arithmetik des Boethius eine freye Ueberfetzung ift,
und worüber mehrere commendrt haben . -r~.•. Diophan-

tus aus Alexandrien ûm 360) fchrieb 13 Bücher von der

Eechenkunft , davon fich' die d erften erhalten haben , und

ein Buch de numeris rnultangulis . Beyde Werke

graece et latine , cum commentariis C. ö . Ba«
cheti et obfervationibus D. P. da Fermat ; acc . do-

ctrinae analyticae inventurn novum , colle-

ctum ex variis eiusdem D. de Fermat epiftolis.

Tolofae 16^0- fol Das erfte Werk ift unter allen

grieehifchen das erfte und einzige , worinn man Spuren
der Analytik findet , die man in der Folge , nach

ihrem vermeyntlicben Erfinder , dem Araber Geber , AI«

geber benannt hat. Einige Stellen beweifen , dafs D.

die Auflösungen der quadratifchen Gleichungen gekannt

habe . Seine Aufgaben find,meiftens fehr fchwer : er hat

fie aber nicht immer gut und richtig genug äufgeiöfst. —>

Pappus aus Alexandrien (um 380) , von deffen Schriften
man noch in Handfchriften libros mathematicarum

collectionum von der Mitte des 2ten bis zu Ende des

JJten Buches hat. Es ift aber davon noch nichts im Origi¬

nal erfchienen , als r ) lib ri fecundi propofitio 15

usqne ad 27 (in Wallifii Opp . math. T . 3. p. 595

^11-) > 2) Praefatio libri 7 (ante Apollonii Per-

gaei libr . de fectione rationis , Oxon . 1706. 8) ; und

3) aliquot lemmata libri 7 (in Marci Meibom ii

dialogo de proportionibus p. 154 fqq.) . Das 3te bis Ste B.

hat man in einer lat. Ueberf . von F. Commandinus,
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mit deffen Commentar . Bon011 . 1659 . fol. Diefes Werk
zeugt von den riefen Einlichten feines Urhebers in die
Geometiie , und ift in der Gefchichte der Mathematik un¬
entbehrlich , befondevs weil er zeigt , wie die Alten ihre
Unterfuchungen angeftellt haben . Ihm war fogar be¬
kannt , wie aus dem Mittelpunkt der Schwere einer Figur
ihre Abmeffnng zu finden fey. — Theon lehrte mit
ihm zu gleicher Zeit in Alexandrien . Von feinen Schrif¬
ten find noch übrig : r , Recenfio elementorura
Euelidis . 2 . Fafti Graeci priores und fragmen-
ta commentarii in Ptolemaei canonem expe-
dirurrt ff recenfion em chronologicam regum a
Nabonalfaro ad Antenin um Pium . 3. Scholia*
in Aratum (find interpolirt ). 4. Commentarius in
niagium lJ 101 em aei fy n taxin . Vergl . ObfE in The-
onis Faftos graecos priores et in eiusd. fragmentum in ex.»
peditos canones ; acc. de canone regum aftronomico , eius»
qne aucioribus , editionibus , Mfptis , et quae eo pertinenr,
differtatio , in qua duplex canon regum aftronomicus nunc
primum editus ex codice Mfpto Lugduno - Batavo , et eiusd.
quoque codicis ampla notitia exhibetur . Lugd . Bat . 1735".
4 . — Tbeon 's Tochter , Hypatta , lehrte zu Alex . Phi-
lofophie und Mathematik , fchrieb über den Apollonias
und Diophantus , «nd verfertigte auch aftron. Tafeln j von
welchem allem nichts mehr übrig ift.

3-
Diefer Zeitraum brachte mehrere Schriften über die

Kriegskunft hervor ; 2. B. der Grieche Onofander , ein
platonifcher Philofoph (um 50) fchrieb : $g «t ^ iho; Xe-yo?,
Unterricht eines Feldherrn . Er gründet fich durchgehend*
auf die Erfahrung , befonder » der Römer , und ift von
neuern Feldherrn hochgeachtet worden . s# Ausgabe "-
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ad codicum manufc. fidem expreffus , et ex antiquorum ta-
cticorum potiffimum collatione , notis perpetuis criticis
emendatus , nee non figuris aeri incifis illuftratus ; acc. duo
ändices— una cum verfione galiica Liberi Baronis de ZUr¬
lauben etc. cura Nie . Schwebeiii . Norimb . 1762.
fol . Franz . mit Anmerk . von Guifchard ; iadeffen
Me'm. milit . für les Grecs et les Romains (ä laHaye
1758 . 8)- T . 2. p. 49 — 106. Teutfch mit Anmerk.
von A. H. Baumgartner ; in d ef fen voMä'nd. Samml.
aller Kriegsfchriftfteller der Griechen (Frankenthal it.
Mannheim 1779. gr. 4) ; und mit einem befondern Ti¬
telblatt . Mannh . 1786 . — Sext . Jul . Frontinus

t (um 100) , ein Homer , bekleidete die höchften Civil und
Kriegsbedienungen , nnd hinterlies eine Compilation de
ftratagematibus . in 4 Büchern , die befondeis dadurch
Werth erhalt , dafs er feine Vorfchriften hiftorifch erläu¬
tert und dabey verlohrne Gefchichtfchreiber benutzt hat.
Die Schreibart ift kurz , natürlich und rein . — Ajusga-
be : curante Fr , Oudend0rpi0 ; editio altera multo au-
ctior et emendaüor , Lugd . Bat . 1779. 8 mai. — chro-
nologica et hiftorica annotatibne indieibusque in ufum le-
ctionum inftrueti a G. F. Wiegmann . Gö. tt . 1798*
8 mai. — Fl . Arrianus (f. oben VII . 2) de acie
1n.ft.r u e nd a ( Nachrichten von den Uebungen ,zu Pferde
bey den alten Römern) und Irfftructio aciei adver-
fus Aianos (feheint ein Stück des Buches de bello
adverfus Alanos zu feyn , den A, felbft geführt hat).
*»? Ausgabe : cum jnterpretibus latinis et notis ; ex re-
ceniione Ni c. Elan car di . Amß . 1683- 8- (Es find
noch andere Schriften von A. dabey ). —i Aeiianus,
ein Grieche , (um 130) fchrieh Txhtik <£ f. de militaribus
onünibus inftituendis . — Ausgabe : ppera et ftudio
Sixti Arcerii , qui praeter veHionem et. notas , addidit
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illuftrium aliquot praeliorum e veteribus defcripriones, cum
acierum nonnullis iconifmis tabufis aen. expreffis. Lugd-
Bat . 1613. 4. Teutfch mit Anmerk. v. Baumgart¬
ner (Cvorbin Onofan der ). — Polyaenus , ein Ma-
cedonier (um 165) befchrieb Kriegsliften berühmter Feld-
berrn in 8 Büchern, wovon das 6te und 7te nicht mehr
vollftandig find , fo dafs die aus 900 Exempeln bfeftandene
Sammlung hur 830 enthalt. — Ausgabe : recenfuit,
Vulteji verlionem lat. emendavit et indicem graeeum adie-
cit Sam . Murfin na . Berol . 1756. 8- Franz . mit
Anmerk. Paris 1743. 3 Voll. 12. (Es ift auch Fron¬
tin dabey). Teutfch mit Anmerk. Frankf . am M.
1793— 1794. 2B . 8- — Modeftus (um 270) de vo-
cabulis rei militarisj inter Veteres de re militari fcripto-
res. (Vefal . 1670. 8>

IX. Zuftand der philofophifcheti Wiflenfchaften.

. - y ;' ■ ■ :t 1. ■i,
Aufser dem , was fchon zu Anfang diefes Zeitraumes

Im Allgemeinen erinnert wurde , ift hier noch zu bemer¬
ken , dafs, bey der defpotifchen Alleinherrschaft der Rö¬
mer über alle ktütivirte Gegenden des Erdbodens, und un¬
ter den damit verknüpften Ufriftänden, Philofophie zwar
getrieben » aber nicht vervollkommnet hoch veredelt wur¬
de. Mit dem Untergang der republikanifchen Verfaffung
wich nicht allein der Anlafs zur Bearbeitung derjenigen
Theile diefer Wiffenfchaft und zn den Kenntniflen , die
dem Bürger und Staatsmann einer Rep. nöthig find, fon¬
dern der hohe Sinn, den die praktifche Philofophie, be-
fonders die ftoifche, einflofste , machte den röinifchen
Defpoten alle Philofophie verdächtig; und fie verfolgten
fie deshalb auf mancherley Art. — Die Logik blieb da
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